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Telegraphische Depesche
Berlin 14 Januar Von zuverlässiger Seite theilt

man uns mit daß die preußische Regierung zu dem Verkauf
gehörigen Theiles der staßfurter Steinsalzwerke an

eiie englische Gesellschaft ihre Zustimmung nicht giebt und
in Folge dessen auch der Verkauf des der anhaltischen

Degierung gehörigen Werkes Leopoldshall wahrscheinlich

unterbleiben dürfte Magd ZDie Slaatsregierung hat nunmehr auch die aus
Anlaß der Pest in Rußland zur Zeit angeordneten Vor
ichtsmaßregeln soweit dieselben sür die deutsche Küste noch
Handen vollständig aufgehoben dagegen die in Ausführung
der Verordnung vom 14 Juni v I betreffs der Pah
flichtigkeit der aus Rußland kommenden Reisenden getroffenen

Bestimmungen ganz unberührt gelassen
Das am nächsten Sonntag zu feiernde Ordensfest

erste vor 70 Jahren das einzige unter Theilnahme
der Königin Luise gefeierte die am 19 Juli desselben
Jahres das Zeitliche gesegnet fiel auch auf einen Sonntag
wird in der gewöhnlichen Weife gefeiert Die in Berlin
anwesenden neu zu Dekorirenden uebst den in Berlm an
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Personen welche seit dem vorjährigen Ordensfeste
Orden und Ehrenzeichen erhalten haben werden zurHostasel
geladen zu welcher auch die hohen und höheren Würdenträger

vom Civil und Militär Einladungen erhalten Der Festtafel
der übliche Gottesdienst in der Schloßkapelle voran

Frankfurt a M 14 Januar Voranmeldungen
auf die Aktien der Deutschen Seehandelsgesellschaft sind be
reits heute bei dem Bankhause Rothschild in beträchtlicher
Anzahl eingegangen

Wien 14 Januar Berliner Tagebl Aus Pest
wird gemeldet daß ebenso wie am Montag Abend sich
gestern Abend in größerem Maßstabe die Demonstrationen
vor dem Adelskasino wiederholten sämmtliche Vorderfenster
wurden zertrümmert Verhaftungen fanden statt der Tumult
war derartig daß acht Kompagnien Infanterie einschritten
um den Platz zu säubern Zwei Personen aus dem Publi
kum und drei Konstabler wurden verwundet gegen dreißig
Verhaftungen kamen vor Der Zustand Verhovay s hat
sich bedeutend verschlimmert Graf Paul Festet ics ver
öffentlicht eine Erklärung daß der ihm zugeschriebene Brief
an den durchgegangenen Direktor des Volksboden Kredit
institiits Vegh worin er angeblich diesen ermächtigt die
unbedeckten Pfandbriefe auszugeben unecht sei

Der auswärtige Ausschuß der ungarischen Delega
tion hat den für die Unterstützung der bosnischen Flüchtlinge
geforderten Nachtragskredit unter der Bedingung bewilligt
d iß von dem Minister des Auswärtigen Namens der Regie
rung im Plenum die Zusicherung abgegeben werde daß die
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gemeinsame Regierung zu diesem Zwecke keine weiteren
Summen beanspruchen wolle und daß in dem bezüglichen
Berichte ausgesprochen werde die Repatriirung der Flücht
linge sei thatsächlich definitiv beendet

Meldung der Polit Korresp aus Nifch Nach
dem gestrigen Empfange anläßlich des Neujahrsfestes stattete
Fürst Milan in großer Gala mit Gefolge dem Minister
präsidenten Ristic einen Besuch ab und drückte demselben
unter der Versicherung seines Wohlwollens die volle Aner
kennung seines bisherigen Wirkens mit dem Wunsche aus
daß der Minister mit gleicher Energie auch ferner zum
Wohle des Vaterlandes thätig sein werde Dem fürstlichen
Besuche wird ein demonstrativer Charakter beigelegt

London 14 Januar In politischen Kreisen herrscht
eine etwas unbehagliche Stimmung Man macht sich kein
Hehl daraus daß durch die Politik Rußlands in Central
asien die Regierung Englands im Widerspruch mit ihrer
früheren Absicht zu einer Festhaltung des größeren Theiles
von Afghanistan gezwungen werden dürfte Zur Stunde
fehlt von Seiten der Regierung noch jedwede Andeutung
wie sie es mit Afghanistan zu halten gedenke Aber in den
ihr nahestehenden und in militärischen Kreisen gilt die Fest
haltung Kabuls und Kandahars sammt aller dahin führen
den Straßen als eine ausgemachte Sache Die indische
Regierung schiebt mittlerweile im Stillen Truppen gegen
Peshawur vor die indische Diplomatie ist in Persien thätig
und Alles deutet darauf hin daß England gegen einen wei
teren Vorstoß der Russen seine Maßregeln trifft

Dublin 14 Januar Der Prozeß gegen die Fenier
Thomas Brennan Davitt Daly und Killen wegen auf
rührerischer Reden gelangt am nächsten Freitag hier zur
Verhandlung

Athen 14 Januar Comunduros hat die Minister
Delhannis und Argherinos bestimmt ihre Entlassungsgesuche
zurückzuziehen auch soll eine Aenderung in der Leitung der
Ministerien des Krieges der Justiz und der Finanzen erst
nach der Berathung des Budgets erfolgen

Ksnsts Mnrpel 3 Januar Prim Hasfan dritter
Sohn des Ähedtve ist am Montag hier eingetroffen und
alsbald nach feiner Ankunft von den Ministern der Polizei
und der Justiz begrüßt worden

Netv Uork 13 Januar Die von den republika
nischen Mitgliedern der Legislatur von Maine abgehaltene
Sitzung dauerte nach hier eingegangenen Meldungen bis
heute früh 2 Uhr und wurde dann bis Sonnabend vertagt
Man einigte sich über eine ganze Reihe von Fragen in Be
treff der Legalität des Vorgehens der Republikaner welche
dem Obergerichtshofe des Staates zur Entscheidung vorgelegt
werden sollen Die fusionistischen Mitglieder der Legislatur
hielten heute ebenfalls eine Versammlung ab es scheint als

ob beide Parteien die Entscheidung des Obergerichtshofs ab
warten wollen

New Nork 14 Januar Auf eine bezügliche Anfrage
Lamson s weigerte sich der General Chamberlain denselben
als Gouverneur des Staates Maine anzuerkennen und fügte
hinzu er werde Niemanden anerkennen bis der oberste Ge
richtshof seine Entscheidung über die Legalität des Vorgehens
abgegeben habe

Eine Depesche des New Aork Herald meldet
daß auf der Insel St Christophe am 4 d eine Überschwem
mung stattgefunden habe durch welche gegen 200 Personen
ums Leben gekommen seien Der angerichtete Schaden werde
aus 250,000 Dollars geschätzt

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin In der heutigen Sitzung theilte der Präsi
dent mit daß der Gesetzentwurf betreffend den Rechtszustand
eines vom Großherzogthum Oldenburg an Preußen abgetre
tenen Gebictstheils an der kleinen Hase bei Quakenbrück sowie
die Abtretung eines preußischen Gebietstheils an Oldenburg
eingegangen sei

Darauf setzte das Haus oie gestern abgebrochene Debatte
über die vier neuen Verwaltungsorganifationsgefctze fort Der
Abg Freiherr von Zedlitz Neukirch führte aus daß seine
Partei den von der Staatsregierung eingeschlagenen Weg
für richtig halte jetzt für die ganze Monarchie die Organi
sation der Landesverwaltung gesetzlich festzustellen Sie wünsche
allerdings als nothwendiges Korrelat hierzu die Einführung
der Kreis und Provinzialordnuug in den westlichen Pro
vinzen obwohl sie die vielen entgegenstehenden Bedenken
nicht verkenne Die Verwaltungsbezirke müßten möglichst
einheitlicher Natur sein deshalb könne sich seine Partei auch
nicht mit der Verlegung des Schwergewichts der Verwaltung
in die Ober Präsidien einverstanden erklären selbst nicht für
die Verwaltung der Stenerangelegenheiten allein Der Red
ner sprach seine Verwunderung darüber aus daß der Redner
des Centrums gestern eine starke Initiative der Verwaltung
so wenig nothwendig befunden habe Er verurtheilte
sodann die Taktik des Centrums welches seine Zustimmung
zu diesen staatsnothwendigen Gesetzen von Konzessionen im Kul

turkampf abhängig mache Seine Partei sei geneigt für die
Seedistrikte Hannovers eine oder zwei Regierungen nach dem
Muster derjenigen in Stralfund zu bewilligen Es sei nicht
richtig einerseits reine Rechtsfragen der richterlichen Beur
theilung zu entziehen andererseits reine Beschluß und Er
messenssachen dem langwierigen und kostspieligen Gerichts
verfahren zu unterwerfen Deshalb müsse man großes Ge
wicht auf die Beibehaltung der Verwaltungsgerichte und

Rosenhager Geschichten
Von Zudw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Es war die erste direkte Frage deren er sie würdigte
Er sollte sich überzeugen daß ihr die Antwort nicht fehle
mit seinen eigenen Waffen gedachte sie ihn zu schlagen

Sie irren Herr Graf entgegnete sie fest Ich
bestehe durchaus nicht auf der Abbitte Erna mag das hal
ten wie sie will Nur möchte ich sie daran gewöhnen die
Konsequenzen ihrer Ueberzeugung zu tragen Eines von
beiden Entweder sie wünscht die Gesellschaft der Kleinen
dann mag sie sich bequemen dieselbe mit Rücksicht und
Achtung zu behandeln Ist sie aber zu hochmüthig hierzu
nun dann muß sie auch zu hochmüthig sein derjenigen zu
bedürfen welche sie verachtet

Erna verstand nicht viel von dieser etwas schulmeister
lichen Abhandlung

Du Berndt sag s der Richter doch daß sie die Fift
wiederkommen läßt bat sie

Berndt starrte die Gouvernante mit großen Augen an
Ich finde Fräulein Richter hat ganz recht antwortete er

endlich kurz Warum hast du dich mit dem Kinde ein
gelaffen

Ich weiß auch gar nicht wie ihr alle seid brach
Erna zornig aus Gegen unser voriges Fräulein hast du
mich doch immer in Schutz genommen Aber nun bist du
um kein Haar besser als Alex der predigte auch immer
ich solle alles thun was die Richter sagt

Wanda glaubte in die Erde sinken zu müssen vor Ver
legenheit Sie hörte Gräfin Jwana husten sah den bedeut
samen Blick den sie ihrer Schwiegertochter zuwarf fühlte
Berndts Auge forschend auf sich gerichtet

Zum Glück plapperte Erna gleich weiter Ich thu s
doch nicht Ich spiele im Leben nicht wieder mit der

V Aber ihr gutes Herz und die Langeweile trugen den
tl Sieg davon Schon gleich nach dem Kaffee kam sie gesenk

ten Auges eine ihrer Puppen auf dem Arm ju Wanda

Für Fifi sagte sie leise damit sie mir wieder gut ist
Wenn Sie mit mir gehen wollten liebes Fräulein
Am Abend spielten beide Kinder eifrig als sei ihre

Freundschaft durch nichts getrübt worden an dem Steintisch
vor welchem Wanda saß und Kränze für die Puppen wand
Es war ein hübsches Bild Das mochte auch Berndt den
ken der wohl zehn Atinuten lang auf der Veranda stand
und auf die Gruppe hinabschaute bis Lori über ihr Buch
weg der Erzieherin zuflüsterte Fräulein Berndt steht schon
eine ganze Weile droben und sieht Sie an

Da blickte sie hastig auf
Ich mache Ihnen mein Kompliment, sagte Graf

Berndt lachend und ging hinein
Sie wußte nicht war das Ernst oder Spott Von

da ab jedoch existirte sie sür ihn Er sprach freilich auch
jetzt tagelang kein Wort mit ihr aber wo es geschah war
es in einer eigenthümlich achtungsvollen Weise die ihr
gerade bei ihm sehr wohlthat Und zuweilen wenn Nina
sie gewaltsam ins Gespräch zog wenn der Gegenstand sie
ergriff und ihre Züge sich belebten sah Wanda plötzlich des
Grafen Auge mit einem gewissen Interesse auf sich gerichtet
Sie erbebte jedesmal und schrak in sich selbst zurück so oft
sie ihn dabei ertappte denn sie fürchtete die dunklen Augen
könnten mehr in ihrer Seele lesen als sie zu gestehen
wünschte und vor keinem würde sie sich so geschämt haben
ihr Geheimniß verrathen zu sehen wie gerade vor Graf
Berndt

Nach und nach glättete sich auch das Verhältniß des
jungen Mannes zu seinem Vater und der alten Gräfin
wieder Die Gewohnheit that das nicht irgend welche De
müthigung seinerseits Des Vorfalles welcher fein Aus
scheiden aus der Armee veranlaßt hatte gedachte Berndt
mit keiner Silbe mehr und vergeblich waren alle Bemühun
gen seiner Angehörigen darüber mehr zu erfahren als sein
Brief gemeldet

Es ist gewiß eine ungeheuer interessante Geschichte
sagte Nina heimlich zu Wanda Richter und ich möchte sie
für mein Leben gern wissen Aber so war Berndt immer
Wenn er etwas nicht sagen will dann bringt es keine Folter
aus ihm heraus

Die Tage flohen hin und endlich endlich kam der heiß
ersehnte welcher Alex auf einen längeren Urlaub nach Ro
senhag zurückbringen sollte Wanda hatte die ganze Nacht
nicht geschlafen sie gab ihren Unterricht wie im Traum
Ihre Hände flogen fieberhaft während sie Toilette machte
Und als der Wagen nun endlich vorfuhr als Alex ins
Haus trat mit seinem warmen Lächeln das wie ein Son
nenstrahl den alten Bau erhellte da pochte Wandas Herz
so heftig daß sie ernstlich befürchtete die Umstehenden könn

ten es hören und ihr Geheimniß errathen Aber in der
allgemeinen Freude des Wiedersehens achtete Niemand auf sie
Doch Einer Als sie mit mühsam bewahrter Selbstbeherr
schung ihre Hand in die des jungen Grafen legte als Alex
der seine Rolle mit viel größerer Unbefangenheit spielte ihr
während er sich scheinbar nur bückte um Gräfin Jwanas
Lorgnette vom Boden aufzuheben hastig zuflüsterte Du
wirst dich verrathen eine Mahnung welche die Gou
vernante in einem nie gekannten Gefühl von Demüthigung
und Beschämung erbleichen machte da sah sie plötzlich
Graf Berndts Auge auf sich gerichtet forschend befremdet
Es war nur ein Moment Er wandte es ab sobald er dem
ihrigen begegnete aber es hatte genügt eine flammende Röche
in ihr vor Aufregung blasses Gesicht zu treiben

Wanda ergriff die erste Gelegenheit sich auf ihr Zim
mer zu stehlen Dort lehnte sie die brennende Stirn gegen
den Thürpfosten und brach in Thränen aus Sie fühlte
sich zerknirscht gedemüthigt erniedrigt Du wirst dich ver
rathen Wie eine Beschimpfung tönten ihr die Worte im
Ohr Schämte er sich seiner Liebe zu ihr daß er so gar
bange schien sie vor seiner Familie einzugestehen Wenn
dem wirklich also war wie sollte es künftig werden Ein
mal mußte er ja doch offen damit hervortreten Wanda
fühlte es klar daß sie nicht im Stande sein werde lange
diese entwürdigende Lage zu ertragen Aus der Ve
randa hörte sie Alex plaudern lachen kindlich unbefangen
heiter Er vermißte sie nicht Hatte die alte Frau im
Walde am Ende doch recht gehabt als sie sprach Gras
Alex hat die Augen seiner Mutter und ihr gutes schwaches
Herz Baut nicht auf sie und nicht auf ihn

Dann wurde sie ruhiger Die Thränen versiegten und



ihres gerichtlichen Verfahrens legen wenn man auch ihre
Personenzusammensetzung etwas modifizire

Abg Richter verbreitet sich zunächst über das un
berechtigte Mißtrauen welches die Fortführung der Selbst
verwaltung in den westlichen Provinzen verhindert habe
und das sich zunächst zwar an die kirchenpolitischen Vor
gänge angeknüpft dann aber einen allgemeinen Charakter
angenommen habe Die Väter der jetzt so sehr getadelten
Verwaltungs Gesetzgebuug von 1875 und 1876 seien gerade
was er dem Herrn v Bennigsen vorhält der Abg Miquel
und der konservative Abg v Brauchitfch Die Auffassung
daß nachdem nunmehr diese Gesetzgebung wieder in Angriff
genommen worden jenes Mißtrauen gewichen kann er als
eine berechtigte nicht anerkennen Das beweise am besten
in welcher Weise die sogenannte Selbstverwaltung nach
dieser Vorlage auf die westlichen Provinzen und Posen
übertragen werde Zugegeben sei daß die Vorlage vielfache
Verbesserungen im Einzelnen enthalte aber man möge doch
auch bedenken welche Schwierigkeiten sie für die ausüben
den namentlich unteren Organe mit sich bringe Diese
fleißigen Detailverbesserungen hätte man zweckmäßig bis
nach Abschluß der ganzen Organisation verschoben Die
Gesetzgebung um die es sich hier handle könne man auf
die Provinzen ohne Kreisordnung überhaupt noch gar nicht
anwenden da die Verschiedenheit der Kreise nach ihrer
Bedeutung vor Allem für die Gestaltung der Organisation
maßgebend sein müsse Aber selbst für die östlichen Pro
vinzen will er der Organisation der allgemeinen Verwaltung
wie sie die Regierung beantragt nicht zustimmen da damit
für die Regierung das Zwingbare wegfallen würde die
Organisation nach unten zur Durchführung zu bringen
Vor Allem müsse man eine Landgemeinde und eine
Städte Ordnung den Unterbau der ganzen Organi
sation verlangen Diese Forderung stelle die Fortschritts
partei nicht blos aus faktischen sondern auch aus sachlichen

Gründen Abgesehen aber von dem nicht für richtig er
kannten Wege den die Regierung einschlage könne er auch
materiell die hier vorgeschlagenen Aenderungen nicht billigen
Die gegenwärtig gesetzlich bestehenden Rechtsmittel seien
nicht blos aufrecht zu erhalten sondern wie er aus ein
zelnen Vorgängen namentlich aus dem Niederbarnimer
Kreise nachzuweisen sucht noch lange nicht schneidig
genug Die Machtstellung des Landraths müsse eher ein
geschränkt als erweitert werden Das Recht der Vor
entscheidung erhalte eine ganz unangemessene Ausdeh
nung Die einschneidendste Aenderung zum Schlechteren
wäre aber jedenfalls die Unterstellung der Bürgermei
ster auch der größeren Städte unter die Landräthe
Der Auffassung des Herrn v Bennigsen daß der Schwer
punkt der Verwaltung in der Bezirksregierung liegen müsse
stehe er ziemlich nahe aber dieser Standpunkt sei nicht der
Grundgedanke der Vorlage diese etablire vielmehr eine voll
ständige Doppelinstanz wie sie bisher in Preußen niemals
bestanden und welche sich von dem Gedanken der ursprüng
lichen Organisation der Oberpräsidien vollständig entferne
Indeß wenn man den Schwerpunkt der Verwaltung in den
Bezirk legen wolle dann passe die Organisation nicht welche
man 1875/76 dem Bezirksrathe gegeben hat Und diesem
Bezirksrathe in dem die ihm zugetheilten vier Laien nach
Lage der Verhältnisse ohnehin schon eine sehr bescheidene
Rolle spielen müßten wolle man noch die Verwaltungsge
richtsbarkeit übertragen I Das bedeute nur Verminderung
des Rechtsschutzes Ohne Aufrechthaltung des besonderen
Bezirks Verwaltuugsgerichts würde die ganze Selbstverwal
tung werthlos Was die Städte betreffe so hätten die
selben bisher nicht das geringste Verlangen gezeigt statt der
Regierung resp Ober Präsidenten dem Bezirks resp Pro
viuzialrath unterstellt zu werden was mit Rücksicht auf die

Zusammensetzung der beiden letzteren Körperschaften wohl
natürlich Inzwischen werde die Aufsicht über die Städte im
Gegensatze zu den Landgemeinden nicht im Geringsten ver
ändert Im Ganzen charakterisire sich die Vorlage durch
das Fehlen jedes freiheitlichen Gedankens Die Tendenz
derselben liege in der Stärkung des berufsmäßigen Beamten
thums der Bureaukratie Gegenwärtig wäre allerdings bei
der Zusammensetzung des Hauses eine gedeihliche organische
Gesetzgebung nicht zu erhoffen Die Fortschrittspartei werde
daher bis auf Weiteres in ihrer negativen Haltung verhar
ren müssen

Hierauf erhob sich der Minister des Innern Graf zu
Eulenburg und nahm zu den nun von Seiten aller
Parteien erfolgten Beurtheilungen seiner Vorlagen in folgen
der Weise Stellung Das Fehlen einer feststehenden homo
genen Majorität im Hause führe nicht zu der Konsequenz
überhaupt keine organischen Gesetze zu erlassen sondern dazu
durch gegenseitige Verständigung zu einein befriedigenden
Resultat zu gelangen Vorlagen welche die Unterstellung
der landespolizeilichen Verfügungen unter die Nachkomrole
der Verwaltungsgerichtsbarkeit und die Ausdehnung der letz
teren so wie der Selbstverwaltung auf die gefammte Mon
archie bezweckten könne unmöglich die Tendenz einer Ver
stärkung der Bureaukratie zugeschrieben werden Was die
Uebergangsbestimmungen betreffe so müsse bei der Unmög
lichkeit die ganze Reform aus emmal durchzuführen an einer
Stelle angefangen werden es frage sich also nur wo ein
Provisorium weniger nachtheilig sei in den oberen oder
unteren Stellen Diese Frage zu beantworten sei nicht
schwer wenn man die Wichtigkeit einer gleichmäßigen Behör
denorganisation für den ganzen Staat erwäge ein großer
Staat könne auf die Dauer nicht bestehen wenn man in den
oberen Instanzen verschiedenen Systemen folge Die Oppo
sition gegen die Uebergangsbestimmungen scheine lediglich
politischen Gründen zu entspringen Der Gedanke nach der
Einrichtung der Behörden die Einführung der Selbstrerwal
tung absichtlich zu verzögern liege der Regierung durchaus fern
Das Zustandekommen der Gesetze in dieser Session auszu
geben und nur die Grundsätze derselben in der Kommission
feststellen zu wollen sei am allerbedenklichsten weil dadurch
kein klares Bild über die Meinung des Hauses gewonnen
werde die Regierung also keine Grnndlage für ihre weiteren
Arbeiten erhalte Eine Nachsession zur Abschließung der
Vorlagen sei allerdings unangenehm die Entscheidung darüber
werde davon abhängen ob die Kommissionsberathungen einen
ersprießlichen Erfolg versprechen werden

Der Abg v Wevell Piesdors giebt seiner Freude
darüber Ausdruck daß die Regierung in dem Entwürfe sich
so konservativ gezeigt daß sie das Bestehende möglichst geschont

und nur in den dringendsten Angelegenheiten abhelfend ein
gegriffen habe

Der letzte Redner ist der Abg Windthorst Meppen
Derselbe erklärt sich energisch gegen die Einführung der
Kreisordnung in die westlichen Provinzen da dieselben noch
einer Gemeindeordnung entbehrten die zu der der östlichen
Provinzen passe Statt den einzelnen Präsidenten so viele
Machtbefugnisse zu übertragen möge man lieber zu dem
Kollegialfyslem in der Verwaltung greifen wie er so oft
angerathen Dies biete mehr Garantien für eine gerechte
Amtsführung als alle geplanten Verwaltungsgerichte und
Instanzen

Mit persönlichen Bemerkungen schloß die Sitzung Die
Generaldiskussion wird in der morgigen Sitzung fortgesetzt
werden

Berlin 14 Januar
Die Provinzial Korrespondenz bringt unter der

Ueberschrift Die zuständige Behörde der preußischen
Kirchenpolitik folgende Auslassung

In Rom soll seit Anfang d I ein Blatt unter dem
Namen Aurora erscheinen dem man Eingebungen aus
dem Vatikan zuschreibt Ein Artikel dieses Blattes mit
der Ueberschrift Bismarck und der Vatikan ist kürzlich
von der Germania in Berlin übersetzt und vollständig
mitgetheilt worden und dann in andere deutsche Zeitungen
übergegangen

Der erwähnte Artikel führt den Satz aus die auf
dem Gebiete der preußischen Kirchenpolitik schwebenden
Ausgleichsoersuche seien in ihrem Ausgang lediglich von
dem Fürsten Bismarck abhängig

Die kirchenpolitische Gesetzgebung Preußens ist aber
entsprechend den geordneten Ressortverhältnissen von dem
Kultusminister allerdings im EinVerständniß mit dem Ge
sammtministerium und auf Grund königlicher Ermächtigung
im Landtage eingebracht vertheidigt und zur Annahme ge
leitet worden Auf diesem Wege kann die preußische
Kirchengesetzgebung auch allein eine etwaige Weiterentwick
lung erfahren Ueber die Beschwerden der katholischen
Kirche sich zu unterrichten das Ob und Wie einer etwaigen
Abhilfe zu erwägen und die entsprechenden Maßregeln
zuerst im Staatsministerium und dann nach eingeholter
Allerhöchster Zustimmung dem Landtag vorzuschlagen
würde Aufgabe des preußischen Kultusministers sein Die
preußische Gesetzgebung ist ein Zweig der innerstaatlichen
preußischen Politik aus einem Gebiet dessen Bearbeitung
dem Kultusminister in erster Linie obliegt

Es ist demnach ein vergebliches Bemühen den deut
schen Reichskanzler als den alleinigen oder auch nur haupt
sächlichen Träger einer Verantwortlichkeit hinstellen zu wol
len welche wesentlich auf anderen Schultern ruht

Dieser Argumentation scheint eine auffällige Unkennt
nis vielleicht auch eine absichtliche Verkennung der preußi
schen Staatsverhältnisse zu Grunde zu liegen Fürst Bis
marck ist der verantwortliche Leiter der deutschen Reichs
politik Die Angelegenheiten der inneren preußischen Po
litik gehören lediglich insoweit zu dem Kreise seiner
Zuständigkeit als er in seiner gleichzeitigen Eigenschaft als
Vorsitzender des Staatsministeriums für die unter seiner
Mitwirkung und Gutheißung getroffenen Maßnahmen der
Staatsregierung die Verantwortlichkeit seiner Ministerkolle
gen theilt

Ans Halle und Umgegend
Wir erhalten in Bezug aus die Besprechung d r

letzten Soiröe des Vereins der Eisenbahnbeamten eine Zu
schrift welche wir auszüglich mittheilen Es muß zunächst
konstatirt werden daß die Krone sche Kapelle zwar sehr
exakt und fleißig zum Tanz aufgespielt hat sonst aber bei dem
Concert völlig unbetheiligt war Dasselbe wurde vielmehr
lediglich von Mitgliedern des Vereins und den Herren Geb
Günther als Gästen ausgeführt Herr Concertmeistei
Günther insbesondere erwarb sich durch sein mit künstleri
scher Vollendung vorgetragenes Violinsolo die Bewunderung
und Anerkennung des zahlreichen Auditoriums Zu beson
derem Danke ist jedoch der Verein seinen beiden Mitgliedern
Herren Leb an und Lange verpflichtet welche sich der ab
wechselnden Einübung und Leitung der verschiedenen Musik
und Gesangspiscen befleißigt hatten Möge diesen Herren
sowie allen Mitwirkenden der reichlich gespendete Beifall
welcher seinen Höhepunkt nach der vortrefflich exekutirten
Kindersinfonie erreichte zum Lohne und zur ferneren Auf
munterung dienen Bezüglich des ferneren Verlaufes dieser
genußreichen Soir6e kann ich mich ganz den Ausführungen
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sie fing an sich thöricht kindisch undankbar zu schelten War
in ihrer Lage nicht vorläufig das Geheimniß dringend ge
boten Gras Alex war noch so jung noch so gänzlich ab
hängig von der Güte seiner Eltern wie hätte er den
Muth haben sollen ihrem Willen entgegen zu wählen
Was hätten er oder sie dabei gewinnen können wenn er
wirklich die Tollkühnheit besessen hätte die unwillkommene
Braut seinen Eltern vorzustellen War es denn nicht genug
daß er das verwöhnte Schooßkind der Gesellschaft sie liebte I
sie die arme Gouvernante all den reichen schönen Damen
seiner Bekanntschaft vorzog Sie mußte Geduld fassen
und ihm das erste Wiedersehen nicht durch thörichte und
grundlose Klagen verbittern

Und sie wurde reichlich für ihre Sanftmuth belohnt
Am Abend als die Familie sich zurückzog und Wanda schon
jede Hoffnung aufgegeben hatte ihren Verlobten noch auf
einen Augenblick allein zu sprechen da stand Alex plötzlich
neben ihr auf der Veranda hatte den Arm um sie gelegt
und flüsterte ihr in leidenschaftlichen Worten zu daß sie
noch die Geliebte seines Herzens sei und ewig bleiben werde
Er zeigte ihr die Rose welche sie ihm zum Abschied ge
schenkt er versicherte daß er sie all die Zeit auf dem Her
zen getragen Alex Olrogg konnte sehr sehr liebens
würdig sein und er war es in diesem Augenblick Aber
plötzlich als sie sich so gegenüber standen Hand in Hand
der Zeit ihrer Trennung gedenkend und ihrer Sehnsucht
nach einander hörten sie einen leisen schlürfenden Schritt
einen trockenen Husten und eine dunkle Gestalt glitt wie
ein Schatten durch das dämmrige Gemach Wanda hätte
beinahe laut aufgeschrien vor abergläubiger Furcht doch
Alex drückte ihr bedeutsam die Hand

Es war Großmama, sagte er als die Gestalt ver
schwand aufathmend zum Glück hat sie uns nicht gesehen

Dann schieden sie Wanda suchte ihr Lager auf die
frohe Gewißheit von des Geliebten Treue tief im Herzen
tragend

Ueber ihr aber in den Armstuhl vor ihrem Schreib
tisch zurückgelehnt saß eine alte Frau mit weit offenen
Augen schlaflos trotz der vorgerückten Stunde flüsterte
abgebrochene Worte vor sich hin und sann lange lange

Das Resultat ihres Nachdenkens war ein Brief der
noch in dieser Nacht geschrieben wurde

Wanda selbst las am folgenden Morgen die Aufschrift
Ihrer Hochgeboren

Gräfin Walburg Osterau
Berlin

IV
So idyllisch und poetisch wie die beiden Liebenden es

sich ausgemalt flössen die nächsten Tage in Rosenhag aber
nicht dahin Der schlimmste Feind der Idylle wie der Liebe
die Langeweile schlich sich unvermerkt in ihre Herzen wenig
stens in das des jungen verwöhnten Grafen Rosenhag
war an und für sich recht einförmig Seine Braut aber
sah er nur wenige Stunden des Tages und wenn er sie
sah so legte die Gegenwart der Kinder all ihren Aeußerun
gen einen lästigen Zwang auf und vereitelte jeden freien
Austausch der Gefühle Es war zu ertragen gewesen mit
Erna und Lori Reis zu werfen und Verstecken zu spielen
so lange er um die Gunst ihrer hübschen Gouvernante warb
Mit seiner verlobten Braut hätte Alex die Zeit wohl besser
zu verbringen gewußt Und wenn sie wenigstens nicht so
entsetzlich gewissenhast gewesen wäre unausgesetzt eingedenk

ihrer Gouvernantenpflichten I Wenn sie sich einmal hätte
entschließen können die Kinder zu entfernen Er fing
an Wanda zur Last zu legen was doch nur die Schuld
der Verhältnisse war und fühlte sich infolge dessen ein ganz
klein wenig verstimmt gegen sie Eine Folge dieser Ver
stimmung war es wiederum daß dem jungen Manne auf
einmal eine Einladung zu einem Freunde in Dänemark ein
fiel welcher er zu seinem größten Bedauern nothwendig
Folge leisten mußte Fünf Tage nach seiner Ankunft in
Rosenhag packte er also seine Koffer und machte sich auf
den Weg nach Dänemark Die plötzliche Abreise verletzte
Fräulein Richter Wohl ein wenig aber noch glaubte sie
felsenfest an ihres Verlobten Treue und Liebe und würde
es für ein Sakrilegium gehalten haben die Dringlichkeit
seiner Entfernung irgendwie in Zweifel zu ziehen

Unterdessen hatte Gräfin Jwanas Schreiben auch seine
Wirkung gethan An einem schönen Nachmittag konnte sie
ihrer Schwiegertochter die angenehme Nachricht mittheilen

Gräfin Walburg Osterau werde ihnen das Vergnügen machen
einige Wochen in Rosenhag zuzubringen

Nina war im höchsten Grade indignirt darüber Glau
ben Sie mir Fräulein Richter was die Osterau da schreibt
von angegriffener Gesundheit und Landlust genießen, das
ist alles Sand in die Augen Sie kommt nur meiner Vet
tern wegen In der Residenz hat sie keinen Mann bekom
men können nun prickelt sie s Gräfin Olrogg zu werden
Mit Berndt hat das freilich keine Noth der kennt sie schon
Aber Alex Alex interessirt sich für jedes hübsche Gesicht
Und sie läuft allen jungen Herren nach ich weiß es ganz
gewiß Sie schminkt sich auch Nicht wahr Fräulein
Richter es ist abscheulich sich zu schminken Sie ist auch
schon so lang ich denken kann fünfundzwanzig Jahre alt

Nun nun, versuchte Wanda einzulenken ich sehe
wohl Gräfin Osterau ist Ihre Freundin nicht

O sie wird Ihnen auch nicht gefallen warten Sie s
nur ab Sie hat eine Art die Konversation an sich zu
reißen und dann ist sie kokett Die Herren schwärmten
früher alle für sie und einer hat sich gar um ihretwillen
erschösse Er war arm Fräulein Richter und als sie das
hörte wollte sie nichts mehr vsn ihm wissen Nicht wahr
das war ein häßlicher Streich und solche Frau zu hassen
ist kein Unrecht Ich sehen Sie ich hasse Walburg
Osterau

Am folgenden Tage gegen fünf kam die Gräfin in
Rosenhag an Sie brachte eine Jungfer mit und der
Wagen welcher sie von der Station abgeholt konnte nur
knapp alle Schachteln Koffer und Kisten der beiden fassen
Die junge Dame selbst war in elegantem Reisekostüm eine
Schönheit die sich ihres Reizes vollkommen bewußt ist
erschien sie Wanda deren Herz sich bei ihrem Anblick in
banger Ahnung zusammenzog

Sie begrüßte die Familie sehr herzlich umarmte die
Kinder küßte ihrer Großtante die Hand drückte sie ihrem
lieben Onkel Adalbert und dann flog ihr Auge rasch
und forschend durch den Kreis Es war nur ein Moment

aber Wanda entging der Blick nicht welcher die Vettern
suchte um derentwillen sie gekommen sein sollte Keiner von
ihnen war zugegen Anstatt ihrer stellte Gräfin Anna dem
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der in der Dienstags Nummer des Tageblatts gegebenen

Besprechung anschließen v R
Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts

Halle am 14 Januar 1880
Präsident Landgerichtsdirektor Schmidt Beisitzer

Landgerichtsräthe Dr Thümmel Pfitzner Metsch und Land
richter Helweg Staatsanwalt Voswinckel Gerichtsschreiber
Reserendar Lindisch

Die Wittwe Friederike Stapf geb Westphal deren
Tochter unverehel Bertha Stapf und der Kaufmann Aldert
Keisegang sämmtlich von hier stehen unter der Anklage
s,ä I 3 der Beleidigung aä 1 u 2 der verleumderischen
Beleidigung und sä 3 des Betrugs und der Unterschlagung
Der Sachoerhalt ist Folgender Im Jahre 1864 wurde
seitens der hiesigen Polizeibehörde in Folge eines von Belgien

eingegangenen Schreibens in Betreff der Wittwe Stapf
Nachforschung über deren Verhältnisse zc gehalten da es
sich angeblich um eine Erbschaft von 32 00V Thlr handelte
die der Erblasser der Schwager der Genannten ihr und
ihren Kindern hinterlassen Bon dieser Erbschaftsgeschichte
ist nichts wieder laut geworden und werden sich wohl in
zwischen andere berechtigtere Interessenten zur Erhebung
derselben gesunden haben Die Wittwe Stapf ließ es selbst
verständlich an Nachfragen c nicht fehlen es wurde ihr
aber immer der Bescheid man wisse nichts von der beregten

elegenheit mitzutheilen Mit diesen Bescheiden nicht zu
srieden wendete sich die Wittwe Stapf an den Reichskanzler

sten Bismarck um dessen Hilfe m Anspruch zu nehmen
dieser überwies das Schriftstück zur Erledigung an das
Ministerium Letzteres wiederum an die königl Regierung
in Merseburg da in denselben der Oberbürgermeister von
Boß mit in Beziehung gebracht worden war Die Wittwe
Stapf hatte sich nach der heutigen Beweisausnahme in den
Äden der verehel E Dörge hier und gegenüber deren
Laters des Rentler Reinhardt hier Aeußerungen in Betreff
des Herrn von Boß erlaubt die aber etwas Beleidigendes
nicht an sich trugen Die genannte Frau Dörge schrieb
anonyme Briefe an Herrn von Boß in welcher die Wittwe
Slaps und deren Tochter der verleumderischen Beleidigung
des Adressaten geziehen wurden dre Briesschreibenn erbat sich
siir die Folge für ihre Mittheilungen Gegendienste wollte
dann auch ihren Namen nennen Der Polizeikommissar
Ebert wurde mit Ermittelung des Briefschreibers an den
Reichskanzler und desjenigen an den Herrn von Voß betraut
weshalb er zuerst die Wittwe Stapf in ihrer Wohnung
später an demselben Tage Abends 7 Uhr deren Tochter aus
dem Polizeibureau wohin solche beordert worden war ver
nahm von derselben aber etwas Positives nicht erfuhr
Bei Vernehmung der Tochter soll der Kommissar Ebert der
selben mit Einstecken und mit Prügelstrafe gedroht haben
wenn sie nickt gestände dies wurde von dem Kommissar
Ebert entschieden bestritten

Ein wiederholt an den Reichskanzler gerichtetes Schrei
ben seitens der Wittwe Stapf in welchem der Polizei
commissar Ebert und der Polizeisergeant Rendel inzwischen
verstorben über ihr Verhalten in Betreff der Bercha Stapf
angezeigt gelangte zur Erledigung an die kgl Regierung
zu Merseburg von da an die Polizei Verwaltung Halle
von welcher nunmehr der Strafantrag gestellt wurde Als
Schreiber der Briefe an den Reichskanzler wurde nunmehr
Leisegang benannt nachdem man vorher Andere im Verdacht
des Briesschreibens gehabt Der Angeklagte Leisegang
sollte sich des Betruges und der Unterschlagung dadurch
schuldig gemacht haben als er Gelder der Wittwe Selle
hier im Gesammtbetrage von 120 Thalern die er raten
weise an den Färber Ponath hier abzahlen sollte für sich
behielt und für sich verwandte Leisegang will sich mit
Ponath dahin geeinigt haben daß er dessen Forderung an
Frau Selle übernommen ihm hierüber auch einen Wechsel
gegeben den Ponath angenommen und ihm eine Quittung
für Frau Selle gegeben in welcher es heißt daß Ponath
von der Frau Selle befriedigt sei Die Frau Ponath hat
dem P Leisegang in einer andern Angelegenheit 1 ge
geben um eine Stempelmarke dafür zu kaufen dies hat
derselbe unterlassen will es vielmehr vergessen haben die
1 hat er später zurückerstattet Der Staasauwalt
hielt die Anklage in allen Punkten aufrecht beantragte
gegen die Wittwe Stapf 1 Monat deren Tochter 6 Wochen
und gegen Leisegang 6 Monat Gefängniß der Vertheidiger
plaidirte in Betreff der beiden Angeklagten Stapf für Frei
sprechung eventl für eine niedere Geldstrafe der Gerichts
hof erkannte in Betreff der 3 Angeklagten nur wegen ein
sacher Beleidigung des Polizeicommiffars Ebert und des
verstorbenen Polizeisergeants Rendel auf eine Geldstrafe
von je 30 sprach dagegen die beiden Angeklagten Srapf
von der Anklage der verleumderischen Beleidigung sowie
den p Leisegang von der Anklage des Betrugs und der
Unterschlagung frei da nach der heutigen Beweisaufnahme
eine solche als evident erwiesen nicht angesehen werden
konnte Diese Verhandlung währte von früh 9 Uhr bis
Nachmittags 2 Uhr

Der Bäckermeister KarlHerrmann von hier wurde
von der Anklage des Betruges freigesprochen da nicht er
wiesen daß er den Ziegeleibesitzern Eisentraut A Hampke
hier für aus seinen Namen entnommene Mauersteine im
Werthe von 1036 unter Vorspiegelung falscher That
sachen habe Schaden zufügen wollen Die Steine sind
zum Bau eines Hauses der Ehefrau des Angeklagten
gehörig verwandt die Lieferanten haben sich also lediglich
an den Besitzer zu halten sind also bis jetzt mit ihrer

nun Fräulein Richter die Erzieherin ihrer Kinder
vor die uns in kurzer Zeit so lieb geworden wie eine Ver
wandte, fügte sie in ihrer freundlichen Weise hinzu
was Gräfin Osterau bewog mit der graziösen Verbindlich
keit welche das Kennzeichen echter Aristokratie ist auch Wanda
die Spitze ihrer schönen Hand zu bieten Dabei überflog
ihr Auge lauernd die Erscheinung der Gouvernante von Kopf
zu Fuß Forts folgt

Forderung noch nicht geschädigt am allerwenigsten hat der
Angeklagte durch sein Vorgehen Nutzen daraus gezogen
Der Staatsanwalt hatte i Monat Gefängniß beantragt

Der Malermeister Otto Gell Horn von hier war
Ende vorigen Jahres vom hiesigen Schöffengerichte wegen
Körperverletzung der mit ihm im Juni v I im selben
Hause wohnenden verehelichten Tänzer mit 6 Tagen Gefäng
niß und wegen Beleidigung derselben mit 5 Geldbuße
bestraft hiergegen hatte der Verurtheilte rechtzeitig die Be
rufung eingereicht Die Sache gelangte demzufolge vor die
Strafkammer als Appellinstanz und wurde heute nochmals
verhandelt Nach erfolgter Beweisaufnahme welche etwas
Neues nicht bot erkannte die Strafkammer auf Verwer
fung der Berufung

Der Zimmermann Carl Nagel aus Mühlbeck bei
Bitterseld hatte gegen das ihm wegen Holzdiebstahl zu
3 Tagen Gefängniß vernrtheilende Erkenntniß des Schöffen
gerichts Bitterfeld rechtzeitig die Berufung eingelegt diese
Sache wurde hmte ebenfalls nochmals verhandelt es mußte
aber nach erfolgter Beweisaufnahme die für den Ange
klagten nichts Entlastendes brachte von der Strafkammer
die Verwerfung der Berufung ausgesprochen werden

Auch die nächste Sache war den beiden Vorgenannten
gleich Der Schmiedemeister Julius Krassert aus Kreipau
bei Merseburg wurde vom Schöffengericht Merseburg wegen
eines am 19 Juli v I begangenen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt derselbe erregte im Mersebnrger Rath
hause durch lautes Schimpfen und Toben ruhestörenden
Lärm weshalb er von dem Polizeisergeanten Meister daselbst
da gütliches Zureden nicht hals arretirt wurde Dieser
Arretur widersetzte sich Krass n mit allem Aufgebot seiner
Kräfte stemmte sich gegen die Thür c nur den vereinten
Anstrengungen einiger Beamten gelang es ihn in das
Polizeibüreau zu schaffen unter Annahme mildernder Um
stände mit 30 /H Geldbuße bestraft Auch dieser hatte die
Berufung eingelegt es konnte ihm aber solche nicht viel
helfen da die heutige Beweisaufnahme die Anklage aufrecht
erhielt Die Strafkammer verwarf die eingelegte Berufung

Der Militärpflichtige August Julius H e r r m a n n aus
Bitterseld hat sich durch unerlaubtes Verlassen des Bundes
gebiets seiner Militärpflicht im Heere oder in der Flotte
entzogen derselbe wird heute da die öffentlichen Vor
ladungen desselben rechtzeitig und vorschriftsmäßig im Amts
blatte erfolgt wegen Verletzung der Wehrpflicht mit 150
Geldbuße eventl 1 Monat Gefängniß bestraft

2 Sachen gegen den Redakteur Paul Woth von
h ier Saalezeitnng und den Redakteur Egmout Wieg and
von hier Hallesches Intelligenz und Fremdenblatt wegen
Beleidigung mittelst der Presse wurden vertagt da die
Angeschuldigten nicht erschienen waren

Todesfälle
Wien 10 Januar Gestern ist Dr Ludwig Grill

parzer ein Großneffe des Dichters plötzlich gestorben
Heute verbreitete sich die traurige Nachricht daß Dr Grill
parzer welcher erst im 31 Lebensjahre stand und in Weid
lingau wo er ärztliche Praxis übte allgemeiner Beliebtheit
sich erfreute seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht
Er starb durch Gift Was den hoffnungsvollen und tüch
tigen Arzt welcher einer schönen Lausbahn entgegensehen
konnte zu diesem verzweifelten Schritte bewogen hat ist bis
jetzt noch unaufgeklärt Einen tragischen Eindruck machte
es auf die Freunde des Verstorbenen als sie heute mor
gen gleichzeitig mit der Nachricht vom Tode Grillparzer s
Berlobungskarten erhielten welche seine Verbindung mit der
liebenswürdigen Tochter einer der besten wiener Bürgers
familien anzeigten Grillparzer sollte schon demnächst seine
Trauung feiern und nichts deutete in dem heiteren ruhigen
Benehmen des Bräutigams darauf hin daß in seinem In
nern der entsetzliche Entschluß zum Selbstmorde inzwischen
reifte Man nimmt eine plötzliche Geistesstörung als An
laß an Von anderer Seite wird dagegen gemeldet
Die wahre Todesursache vr Grillparzer s ist wie wir

hören darin zu suchen daß derselbe vierundzwanzig Stun
den vor seinem Tode von einem überaus heftigen migränen
artigen Kopfleiden befallen zur Bekämpfung desselben im
Laufe des Tages wiederholt starke Dosen von Morphium
zu sich genommen hat Dabei mag wohl vr Grillparzer
die Stärke der von ihm genommenen Dosen nicht in An
schlag gebracht haben Thatsache ist daß es der Kunst der
herbeigerufenen Aerzte nicht gelingen konnte die Wirkungen
des Morphiums erfolgreich zu bekämpfen

Gesnndheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamtes sind in der 1 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern ans den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 26 in Breslau 21,8 in Kö
nigsberg 30,2 in Köln 33,4 in Aachen 30,7 in Frank
furt a/M 27,7 in Hannover 24,1 in Kassel 26 6 in Magdeburg
32,7 in Stettin 28,5 inAltona 30 in Straßburg 38 in Mün
chen 29,8 in Nürnberg 29,3 in Augsburg 36,3 in
Dresden 26,6 in Leipzig 26 1 in Stuttgart 24,5 in
Braunschweig 28,3 in Karlsruhe 16,6 in Hamburg 29,3
in Wien 33,3 in Pest 38,7 in Prag 36,7 in
Trieft 41,8 in Basel 19,6 in Brüssel 34,3 in Paris 33,4 in
Amsterdam 32,8 in Kopenhagen 35,8 in Stockholm 18,7
in Ehristiania 23 in Petersburg 41,7 in Warschau 21,8
in Bukarest 47,3 in Turin 28,6 in London 31,5 in Glas
gow 22,9 in Liverpool 30,6 in Dublin 43,4 in Edin
burg 24,2 in Alexandrien Egypten 34,6 Ferner aus
früheren Wochen in New Aork 23,3 in Philadelphia 15,3
in St Louis 10 1 in Chicago 18,3 in San Francisco
14,5 in Kalkutta 35,5 in Bombay 39,5 in Madras 40

Die Sterblichkeitsverhältnisse der meisten größeren Städte
zeigen im Vergleich zur vorhergegangenen Woche nur wenig
Veränderungen Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl
für die deutschen Städte sank auf 27,2 von 27,5 der Vor
woche Der Antheil des Säuglingsalters an der Sterb
lichkeit war ein wenig höher der der höheren Altersklassen

über 60 Jahre ein wenig kleiner als in der vorangegan
genen Woche Von 10 000 Lebenden starben aufs Jahr be
rechnet 84 Kinder unter 1 Jahr gegen 83 der Vorwoche
in Berlin 80 gegen 81 Von den Todesursachen zeigen die
meisten Infektionskrankheiten kleine Nachlässe nur Scharlach
fieber und Darmkatarrhe der Kinder wurden häufiger auch
wurden aus mehreren Städten Pockentodesfälle gemeldet
Die Masernepidemieen in Erfurt Münster Liverpool und
Kopenhagen zeigen kleine Nachlässe in Leipzig Magdeburg
Hannover Berlin und Wien wurde die Zahl der Opfer
etwas größer Das Scharlachfieber herrscht in Hamburg
und Bukarest noch immer in großer Ausdehnung auch in
Hagen ist die Zahl der Todesfälle eine bedeutende in Ber
lin Duisburg Düsseldorf Straßburg stieg die Zahl der
Sterbefälle gleichfalls Die Diphtherie zeigt in Berlin
Hamburg Danzig Warschau eine kleine Ab in Wien
Breslau München Erlangen Leipzig Augsburg Münster
Turin eine Zunahme der Todesfälle Todesfälle an Unter
leibstyphus waren in Petersburg und Paris häufig To
desfälle an Flecktyphus werden aus Metz 3 aus Peters
burg 11 aus Danzig auch 1 Todesfall an Malariafieber
gemeldet Der Keuchhusten trat in Hamburg Münster
Elberfeld Frankfurt a M bösartiger aus in London stieg
die Zahl der dadurch bedingten Todesfälle auf 165 Darm
katarrhe der Kinder waren in Königsberg München Ham
burg und Petersburg noch immer häufig Die Pocken ha
ben in Paris Bukarest und Krakau eine bedeutendere Aus
dehnung gewonnen in der Berichtswoche erlagen denselben
in Paris 56 in Bukarest 28 in Krakau 8 Personen auch
in London und Wien steigt die Zahl der Todesfälle wie
die der Neuerkrankungen wieder Aus Wien werden 6
aus Pest 2 aus Prag und London je 4 aus Peters
burg 5 aus Danzig Thorn Bremen Triest je 1 Pocken
todesfall gemeldet

Wetterbericht vom 14 Januar 1889
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeres sp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 C

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Moskau

770,7
755,7
747,2
746 4
751,9

MV mäßig
NV mäßig
AV, mäßig
N mäßig
L, leicht

bedeckt

wolkig
wolkenlos
halb bed
bedeckt

2 2
1 3
4,4
8,2
5,6

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

774 4
772 7
767,1
761,3
763 8
753,3
755 5

750,7

MO, schwach
I s, schwach

5lV leicht
V, schwach

V8V, stark
V, stark
8V schwach
V frisch

halb bed
bedeckt
wolkig
Regen
bedeckt

bedeckt

Dunst
Regens

0,6
6,0
2 2
2 3
1,6
0,4
0,9
2,2

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig

Berlin
Wien
Breslau

768,3
768,9
766 3

767,9
767 4
763,9
769,9
765,2

8 leicht
8, still
8V still
still
LV schwach
SV still
V, still
V, schwach

heiter
bedeckt

Dunst
bedeckt

Nebel
bedeckt

wolkenlos
bedeckt

6,9
7,5
4,3

11,9
3,8
0,2
6,6
1,4

Seegang leicht 2 Seegang leicht Seegang mäßig
Grobe See Reif Reif Reif

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Ein tiefes barometrisches Minimum über Finnland südost

wärts fortschreitend bedingt in Verbindung mit dem hohen Luftdruck
über den britischen Inseln in der Ostsee unruhige stellenweise
stürmische Witterung Brüsterort meldet starken Weststurm Auch
an der norwegischen Küste herrschen stellenweise stürmische nördliche
Winde während das Nordseegebiet noch ruhig ist Das Wetter ist
allenthalben trübe an der deutschen Küste ziemlich warm und zu
Niederschlagen geneigt im Binnenlande sehr ruhig bei andauernder
Kälte

R A Deutsche Seewarte
W k ch t r K g

Berlin 15 Januar Die kaiserlichen Equipagen
werden in neuester Zeit bei den Ausfahrten in auffälliger
Häufigkeit von anderen Fuhrwerken irritirt Zu den seit
Kurzem registrirten derartigen Fällen haben wir heute
wiederum folgenden zu verzeichnen Als die Kaiserin gestern
Nachmittag nach dem Palais zurückfuhr wandte vor dem
Hause Unter den Linden Nr 3 in der Nähe der Wilhelm
straße ein Lastwagen so dicht vor der kaiserlichen Equipage
um daß die letztere zum Stillstand gezwungen war bis das
den Weg sperrende Fuhrwerk die Straße wieder frei gemacht
hatte Die Möglichkeit eines Unfalles war glücklicher Weife
ausgeschlossen Der Führer des betreffenden Lastwagens
ist aufnotirt worden

Wiesbaden 14 Januar Herzog Friedrich Chri
stian August von Schleswig Holstein Augustenburg ist heute
früh hier plötzlich am Herzschlage gestorben

Paris 14 Januar Die Wahl Gambetta s mit nur
259 Stimmen gegen 314 im Vorjahre wird als eine Nie
derlage und als ein Beweis nachlassender Beliebtheit aufge
faßt Die Dsbats Temps Figaro Mot d Ordre und an
dere Blätter sehen hierin eine Strafe dafür daß sich Gam
betta der anerkannte Führer der parlamentarischen Mehr
heit geweigert hat die Stellung als Ministerpräsident zu
übernehmen Die Radikalen wollen ihn hierzu zwingen
Es schneit

Pest 15 Januar Lrig Telegramm Gestern
Abend fanden neue Straßenunruhen statt Eine große Volks
menge hatte sich angesammelt Mil tär wurde requirirt um
die Menge zu zerstreuen Ein Student der Rechte und ein
Kutscher wurden getödtet Es heißt die Schüsse wurden
von den Excedvnten selbst aus Revolvern abgegeben Die
Untersuchung wird hierüber Aufklärung schaffen Gegen
Mitternacht war die Ruhe hergestellt



Rabatt
Mein durch viele Novitäten bereichertes halte bestens empfohlen Neue Mufikalieu mit höchstem

Hk Barfützerftratze 6 MM
Sonnabend den 17 d Mts Vormit

tags von 10 Uhr ab
sollen im Gasthof zum goldenen Hirsch
hier verschiedene Möbel und Hausge
räthe sowie 10,000 Stück Cigarren
öffentlich meistbieteud verkauft werden

Halle a/S den 13 Januar 1880
Berücke Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 17 Januar Nachm
2 Uhr versteigere ich in meinem jetzigen
Auctionslokal

Fleischergasse AH
versch Möbel 1 Ladenvorbau mit Jalousie
Kleidimgsstücke Wäsche Bettfedern u dgl m
Gegenstände hierzu werden angenommen

G Postlep Auctious Commissar

Freitag und Souuaveud
extra frischen

Dorsek Lelisllüsed,

Leipzigerstratze 78
Heute Freitag Abend von 5Vz Uhr

an ff frische
Hansschlachtenwnrst

und Suppe die feinsten Heringe im
Ganzen und Einzelnen billigst bei

Markt 8
im früher ISotk se schen Keller

Einen größeren Posten schöner ast
freier Linden ungeschnitten oder gejchnitten
hat nachzuweisen

LA alte Ressource
Ein gebr Instrument gegen Baarzahlung

billigst zu verkaufen Wuchererstr 3 II rechts

Briquettes
in bekannten Qualitäten liefern jetzt wieder
jedes Quantum ab unseren Lagerplätzen am
Möglicher Weg 1 und Bahuhof Steiu
thor sowie frei ins Haus prompt und
billigst

Lä 8trökvr
45 H

70 4

schön hart
trichinensrei

L I IVtkÄero
Markt

Ein Billard fast neu von Geitzler
Leipzig mit Marmorplatte und allem Zube
hör ein großer Posten hochfeiner Cognac
und Arac sowie neue und gebrauchte
Singer Nähmaschinen Kleidungsstücke
und dergl sollen wegen Aufgabe unseres
Rückkaufsgeschäfts billig verkauft werden bei

Halle a S Schülershof 31

Haus Verkauf
Das den Erben der Wittwe Weguer

Lonife geb Herbig gehörige gr Schloß
berg 1 Hierselbst belegene Grundstück nach
der Gebäudesteuerrolle bestehend aus

Wohnhaus mit Anbau links uud ca
0,1 Hofraum Hintergebäude n
Seitengebäude rechts

soll zum Zwecke der Erbtheilung meistbietend

verkaust werden
Termin hierzu ist im Bureau des Unter

zeichneten woselbst auch die Verkaufsbe
dingungen eingesehen werden können auf

Sounaveud deu 24 s Mts
Nachmittags 3 Uhr

anberaumt

Halle a/S den 8 Januar 1880
Der Justiz Rath

8ek1ieokiimiin

Steinbrnchs Offerte
Ein am Petersberge gelegener Steinbruch

mit gutem Material guten Abfuhrwegen Ein
fahrt circa 10 Morgen Areal soll eingetrete
ner Verhältnisse halber preiswerth mit
Anzahlung baldigst verkauft werden Näheres
darüber Halle a/S Kleinschmieden 8 1 Tr

4 Stück gute Doppelfensterladen verkauft
Fleischergasse 43

Materialgeschäft
mit 10 20,000 Umsatz gesucht Offerten
unter L L 100 in der Exped d Bl erb

Druckpumpe mit 30 Fuß Rohr 2
jU kaufen gesucht kl Sandberg 20 I rechts

In Mltur iVlI MlIt ut
unseren

Nach beendeter Inventur eröffnen wir wie alljährlich am 15 d Mts

Großen Ausverkauf
welcher diesmal ganz enorme Vortheile bietet da wir wegen des großen Umfanges
den unsere Confection genommen hat

alle Leinen und MumM Artikel
ganz aufgeben und in Folge dessen außer unseren

halbwollenen und reinwollenen
W IR 5I MÄSRtOSL NNdU S

tilKSRS unsere ganzen Borriithe in
MLTt

tuüK DavOnvtt und
zum vollständigen

gestellt haben
Um die vollständige Räumung dieser Artikel möglichst schnell zu bewerk

stelligen haben wir sämmtliche Preise ganz bedeutend unter unsere Einkaufs
preise herabgesetzt so daß wir besonders bei den jetzt täglich steigenden Leineu
uud Baumwoll Preiseu eine seltene günstige Gelegenheit zum Einkauf bieten

Außer oben angeführten Artikeln haben wir noch einen großen Posten
einzelner

und
und

sowie ZOO Stück feine
und VLKW Sss C sTii R KiK und

welche zu fabelhaft billigen Preisen abgeben zum MW Ausverkauf gestellt

tr G UUU1 G
Preitzelsbeereu mit und ohne Zucker Sensgurken Pfeffergurken saure

Gurken in Schocken uud Oxhosteu grüue Schnittbohnen empfiehlt

Hausschlachtene Wurst Schinken im Ausschnitt und rciues Wurstsett bei

chM Bärkasse 1l
Zum öffentliche Meistbietenden Verkaufe von Kuxe und Kuxe

der Grube

Vsrsüüsstsr ünist tei Irotlig
habe ich Termin auf

den 20 Januar 1884 Nachm 3 Uhr iu meinem
Geschäftszimmer kl Steinstratze 4

anberaumt zu weichem Reflektanten hierdurch eingeladen werden Die Ver
lanfsvedingnngen find iu meinem Bureau zu erfragen

Halle a S
Justiz Rath

lliö WUM llN
MM R UU

beünäet sioli iu Lallv Ä 8 I vipxiKvi 8ti a886 w

99

Unsers Mrßäux d6Üllä6u sied

z Itv Ssim fi üdßreii

2sisiuZ Hsinrieli L Lo
kviMrvMver VAiilvereiu

Unsere General Versammlung findet am 20 Januar er Nachmittags 3 Uhr
im Hotel zur Tulpe statt zu welcher wir unsere Mitglieder und Freunde von Stadt
und Land hiermit einladen

Halle a/S den 14 Januar 1880 vr
A lZUkrl U gjg UWkiiöki ljjikM

findet Freitag den 16 Jannar er Abends 8 Uhr in den brillant erleuchteten und

decorirten Räumen des
statt und laden wir zu recht zahlreicher Theilnahme mit dem ergebensten Bemerken ein daß
an der Abend Kasse erhöhte Preise eintreten

Wir d daÄiomLm Theil erantt srtlich Boi rdt in Halle Spedition im Waisentzause Buchdruckerei des Waisenbauje

Geübte Schlossergesellen sucht

Ein Abschreiber gesucht welcher ein steno
graphisch gejchnebenes Hest Gabelsb abzu
schreiben versteht Offerten unter W in der
xped d Bl erbeten

v iz

Lehrliugs Gefuch
Für unser Coloulalwaareu und Pro

dukten Geschäft vn Arvs suchen wir sür
oder 1 April einen Lehrling mit den

nöihigeu Schulkenntnissen
Bauer Lk Lehmauu

Em an l Laufbursche gej gr Sandbcrg 4 I

Ar Wtißniihmimcil
Auf Oberhemden geübte Zuarbeiteriuuen lauzc Zeit

finden dauernde und lohnenoe Beschäftigung die Sprache
Leipzigerstr 7 lschwulstig se

Der ge
und zwar e

B Drai
Zahre 1869

der Win
le über

National Tl
unser Hr Dii
Aufführung
wollen wir
doch ist es fi

Euie auf W W, l1tasch geübte Weißnähe Berechtigung
cin find dauernde Beich Charlottenstr 11 III Manvpunkte

Aett tücht Äiadcheu f Küche u Hausarb erschieoene

of oder 1 Febr ge sucht Doroth eeustr 11,1

Hm ordentl Mädchen findet bis 1 Febr
Oienst sür Küche uuv Haus

PH C der Leipzigerstraße 93
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

eist nach P Fleckmger kl Schlamm 3

Clavieruuterr erth Gmchenstr II

Gtileral Vtrsiimmlung
souutag den 18 d Mts Nachm
1 Uhr der Mitglieder der hiesigen Tischler
meisters sterbckasse in der Restauration des
Herrn Mnsculns Rannischestraße Nr 24

Der Vorstand

Stadt Theater
Freitag den 16 Jannar 1880

12 Vorstellung im 6 Abonnement

Der I öv7ö äss s,Zss
Äroße Posse mit Gesang in 6 Buvern

von Wttken
Sonnabend Zum 9 Male

Wohlthätige Frauen

llall l n 18 litiiuai 18807 Ilr

1iO6Ii KiVI O äurox 54 1 Vvoi äk t uartstt lZ j äur 09 51 Lktittwveu
uartstt L äur ox 130

Lillkts xu Quiumkrirtön s 3
lliodt uuiumsrirtku a 2

smä bis LoimtaA trüii 9 Ildr iu äsr Nu
8iI Z Iiöui2AuäiullA vou II Xilrmitxlt uuä
bölläs von 6 Hirr i b äsr Xas ö

Ii kön

Gestiig Vereiil Melodie
Sonnabend den 17 Januar Abends 8 Uhr

General Versammlung

Freitag ss
Dienstbuch auf den Namen ültackrodt

verlo ren abz Brunoswarte 3 H os 1 T r
Ein Hausschlüssel verloren abzugeben

bei II Ki Ävkv gr Märlerftrasze 7
Portemouuaie von einem armen Jungen

verloren von Barfüßerstraße bis Harz
Abzugeben Friedrichstraße 34

Von Martinsgasse bis zum Bahnhof eine
Pferdedecke verloren gez F Hoffmauu

Gegen Belohnung abzugeben
Martinsgasse 7
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von ihren
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haben ihr
am anderi
sichtsmaßr
Wasser Ab

an Die
sofort als

Seltsames Mädchen Wie gern wär ich s
Ihrem Wunsche nachgekommen es ist ja auch
der Meinige Ich hoffe fest daß Nächstens
bestimmt Für das Zurückerhaltene
besten Dank Herzlichsten Gruß

c

Heute Morgen entschlief nach langen
schweren Leiden unser guter Vater der Posa
mentier Eduard Seidel welches hiermit
tiefbetrübt anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnserarentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage

Grunde i
scheinen i
ist Doch
tage unzu

trifft das
sie muß
Leuten ab

Edzc
Rückkehr

iiuderung
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von ihr
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